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Wohin heute?

Schwarzen Humor. . .
. . .präsentieren Sternmann und Grissemann
mit ihrer Show „Harte Hasen“. Sie treten um
20 Uhr im Spectrum-Club an der Ulmer Stra-
ße auf, und zeigen Blödelwahnsinn, der tem-
poreich und geprägt von Irrsinn und Aberwitz
ist.
Weitere Tipps finden Sie unter „Wohin
heute?“, Seite 34. Die Notrufnummern
stehen ebenfalls auf Seite 34.

Neues Dach für St. Ursula
Kirchenkreuz und Schiff müssen noch neu vergoldet werden

(vewa). Mehr als ein halbes Jahrhundert hat
das Dach des Klosters St. Ursula gehalten.
Doch dann musste die Gemeinschaft, zu der
derzeit 21 Ordensschwestern gehören, die
Neueindeckung in Angriff nehmen. Jetzt er-
strahlt das Ziegelwerk des Dominikanerin-
nenklosters wieder im klassischen Rot. Ein-
zig und allein das Kirchenkreuz und das
Schiff auf dem Nordtrakt fehlen noch.

„.Das Dach war veraltet und nicht isoliert“,
so Josef Stöffelmeier, Chef der mit der Aufga-
be betrauten Firma. Sechs Wochen dauerten
die Arbeiten, bei denen 700 Quadratmeter
Ziegel rundum erneuert wurden. Jetzt er-
strahlt das Dach mit seinen vielen Gauben
nicht nur in neuem Glanz, sondern ist auch
nach dem neuesten technischen Stand ausge-
stattet.

Der krönende Abschluss der Renovierung
aber steht noch aus. Ihn soll die Wiederauf-
richtung des Kirchenkreuzes bilden, das im
Moment nebst dazugehöriger Weltkugel neu
vergoldet wird. Beide haben den Krieg, der
Kirche und Kloster fast vollständig zerstörte,
heil überstanden. Aber die Luftverschmut-
zung und Wind und Wetter der vergangenen
50 Jahre setzten ihnen doch stark zu. Wenn sie
wieder über dem Klosterareal thronen, soll die
Weltkugel neben einer Liste der 21 zur Ge-
meinschaft gehörenden Schwestern auch eine
Reihe von Gegenständen enthalten, die etwas
über das Leben der Ordensfrauen aussagen,

wie Kreuz und Rosenkranz, Geldmünzen und
Kräuterbüschel.

Auch am Schiff, das am Dachfirst des klös-
terlichen Nordtraktes an die heilige Ursula
und ihre Gefährtinnen erinnert, nagte der
Zahn der Zeit. Damit Lehrpersonal und Schü-
lerinnen sich bald wieder an einem intakten
Symbol erfreuen können, sieht Schulleiterin
Benedikta Hintersberger dieser Renovierung
besonders freudig entgegen.

Priorin Dr. Aurelia Spendel 40 Meter hoch über den Dächern von Augsburg. Anlass ihres Aus-
fluges war die Dachrenovierung des Klosters St. Ursula. Bilder: Fred Schöllhorn

Narren-Orden
für OB Paul Wengert
(bo). Vier Wochen sind es noch, dann steht
fest, ob OB Paul Wengert der beste Bürger-

meister der Welt ist.
Am 5. Dezember
werden die Ergebnis-
se der internationa-
len Wahl zum World
Mayor bekannt gege-
ben. Aber selbst,
wenn es da nichts mit
dem ersten Platz
wird, muss unser OB
nicht traurig sein.
Eine andere Aus-
zeichnung hat er
nämlich schon si-
cher: Am kommen-
den Samstag verlei-
hen ihm die Fa-

schingsvereine von „Under oiner Kapp“ ihren
neuen „Römer-Orden“. FFC, Hollaria, Lecha-
na, Narrneusia und die Zusamtaler Bettscho-
ner würdigen damit Wengerts Verdienste um
den Augsburger Fasching.

Paul Wengert

Firmenchefs fordern
zügigen A-8-Ausbau
(fau). Der Wirtschaftsstandort muss sich
mehr auf seine Stärken konzentrieren und mit
größerem Selbstbewusstsein auftreten. Das ist
die einhellige Meinung von Spitzenvertretern
großer Unternehmer, die zu einer Podiums-
diskussion vom Wirtschaftsbeirat der Union
geladen wurden. Gleichzeitig wurde Mün-
chen aufgefordert, für die zügige Umsetzung
des Autobahnausbaus zu sorgen. Denn eine
funktionierende Verkehrsanbindung sei Vo-
raussetzung für die positive Entwicklung ei-
nes Standortes.

Mehr über die gut besuchte Veranstal-
tung lesen Sie auf der Seite 31.

Das Kreuz ist geborgen und wird renoviert:
AureliaSpendel mit Josef Stöffelmeir (rechs)
und Harald Stöffelmeir sowie Robert Harpeit-
ner (im Korb).

Die Botschaft der hochrangigen Experten ist
mehr als deutlich: So wie sich Stadtspitze und
Stadtwerke die Umgestaltung des Königsplat-
zes vorstellen, führt dies nicht zum großen
Wurf. Das sagen zumindest die engagierten
Mitglieder der Gesellschaft integrale Stadtent-
wicklung Augsburg. Was in der von ihnen ini-
tiierten Denkschrift niedergeschrieben ist,
lohnt zum Nachlesen. Aber auch zum Nach-
denken. Denn es bleiben die berechtigten
Zweifel, ob der Umbau des zentralen Platzes
sinnvoll ist, wenn zunächst ausschließlich die
Belange des Nahverkehrs zählen. Es ist nach
wie vor ein Unding, dass die Planung für die
Straßenbahngleise als unumstößliche Vorga-
be für den Wettbewerb gilt. Dass im Bereich
des Parks und im Umfeld insgesamt 42 Bäu-
me fallen müssen, ist zudem ein schmerzhaf-
ter Vorgang.

Es ist nicht zu erwarten, dass Stadt und
Stadtwerke auf den Aufschrei der Experten
reagieren. Die Verantwortlichen bleiben auf
Kurs. Zum Härtetest für die Planung kommt
es im Genehmigungsverfahren. Und es ist
längst nicht gesagt, dass die Stadt mit ihrer
Planung bei der Regierung von Schwaben
durchkommt. Denn die Bedenken der Exper-
ten sind wahrlich nicht von der Hand zu wei-
sen. (Siehe Seite 38) Michael Hörmann

Der Aufschrei
der Experten

EinBlick

Aus der Szene

Brennende Mofas...
...im Weissen Lamm. Kein Einsatz für die Feu-
erwehr, sondern für Partygänger. Was immer
genau dahinterstecken mag, für gute Musik ist
jedenfalls gesorgt. Schließlich legt kein Gerin-
gerer als Steff Ungawa am Freitagabend im
schnuckligen Laden an der Ludwigstraße Mu-
tantensoulpunk auf. Noch Fragen?

Die Termine von Clubs, Discos, Hallen
und Kneipen finden Sie auf unserer Seite
„Aus der Szene“ Seite 36

Von unseren Redakteuren
Sascha Borowski und Stefan Krog

Wer heute in die Apotheke muss, sollte et-
was Wartezeit einplanen. Denn auch viele
Augsburger Apotheker demonstrieren ge-
gen die Gesundheitsreform – und wollen
heute nur einen Notbetrieb aufrechterhal-
ten. Die Apotheker fürchten, dass wegen des
Kostendrucks künftig Apotheken zusperren
müssen. Bestätigt wird die Einschätzung von
Experten. „Es ist gut möglich, dass es bald
jede dritte Apotheke nicht mehr geben
wird“, sagt Dr. Alexander Mayer, Strategie-
berater im Gesundheitswesen aus Augsburg.

Der Rentner hat Probleme mit dem Bei-
packzettel. Wann er das Medikament immer
nehmen solle, fragt er ratlos. Apotheker Hans-
Joachim Niermann
aus Hochzoll erklärt
es mehrmals,
schreibt eine Kurz-
fassung des Beipack-
zettels. Noch ist das
Alltag in den etwa 80
Augsburger Apothe-
ken. Doch diese Zei-
ten könnten bald
vorbei sein. Die Apo-
theker laufen Sturm
gegen die Gesund-
heitsreform, die über
mehr Wettbewerb zwischen Apotheken die
Gesundheitskosten senken möchte. 20000
Euro weniger im Jahr könnte manche Apothe-
ke einnehmen. „Das verkraftet nicht jeder.
Mehr Wettbewerb ist in Ordnung, aber es soll-
te kein Wettbewerb des Preises, sondern einer

des Dienstes am Kunden sein“, so Niermann,
Sprecher der schwäbischen Apotheker.

Für Apotheken – in früheren Jahren fast si-
chere Goldgruben – wird die Luft in letzter
Zeit dünner. Mit Service und Beratung soll die
Stammkundschaft gehalten werden. Die
meisten Apotheken liefern inzwischen nach
Hause, die Ausbildung des Personals ist bes-
ser. Denn aus dem Internet droht Konkur-
renz, einigen Gesundheitsexperten ist die
Zahl der Apotheken zu hoch.

Die Grundversorgung in Augsburg wäre
wohl auch mit weniger Apotheken gesichert.
„Aber gerade alte Menschen werden es mer-
ken, wenn die Apotheke in der Nachbarschaft
zumacht“, so Niermann. Besonders kleinere
Läden, die den Großteil über rezeptpflichtige
Medikamente erwirtschaften, wären betrof-
fen. Apotheken in Einkaufszentren, die zu
kleinen Gesundheitskaufhäusern avanciert
sind, wird es wohl weniger stark treffen.

Für Dr. Alexander Mayer, der in Augsburg
eine Beratungsfirma für Apotheken und Kli-
niken hat, sind Schließungen sogar unver-
meidlich. „Vor allem die kleine Stadtteil-Apo-
theke wird wohl nicht überleben, wenn sie
nicht radikal ihre Strategie ändert.“ Zwei
Möglichkeiten sieht der Experte und Buchau-
tor dafür: „Die einen werden als Preisführer
bestehen, indem sie sich zum Beispiel zu Ket-
ten zusammenschließen. Die anderen müssen
zum Serviceführer werden, also konsequent
auf Dienstleistung am Kunden setzen.“ Wer
beides nicht schaffe, so Mayer, „der macht
zu“. Dass es weiter flächendeckend Apothe-
ken an jeder Straßenecke gibt, hält der Strate-
gieberater für unrealistisch. „Diese Szenerie
ist zwar sehr schön, aber es muss auch Kun-
den geben, die das bezahlen.“

Experte: Jede dritte
Apotheke macht zu
Vor allem in Stadtrandlagen – Pharmazeuten demonstrieren

Alexander Mayer

Polizeireport

Metalldiebe schlagen
schon wieder zu
(skro). Wieder haben Metall-Diebe in Augs-
burg zugeschlagen: In der Bürgermeister-
Miehle-Straße (südlich der Friedrich-Ebert-
Schule in Göggingen) wurde eine frei zugäng-
liche Aluminium-Kabeltrommel mit 330 Me-
tern Stromkabel gestohlen. Der Wert dürfte
bei etwa 1000 Euro liegen.

Die etwa zwei Meter hohe Trommel wiegt
etwa eine Tonne. Zum Abtransport muss ein
Lkw oder größerer Anhänger verwendet wor-
den sein. Der Diebstahl hat sich zwischen
dem 31. Oktober und dem 2. November ereig-
net, wurde aber erst jetzt von der Polizei be-
kannt gegeben.

Wie berichtet, häufen sich in letzter Zeit
Diebstähle von Metall. Wegen der derzeit ho-
hen Rohstoffpreise brachen Diebe sogar
schon auf Schrottplätzen ein. Wer Hinweise
zu den vorliegenden Fällen hat, wird gebeten,
sich bei der Polizei unter Telefon
0821/323-2811 zu melden.

Ist
historisches
Spektakel
bald
Geschichte?

Rund 35 000 Besu-
cher lockte das Wert-
achbrucker Thor Fest
im Sommer 2005 an.
Doch jetzt steht das
Historien-Spektakel
auf wackeligen Bei-
nen. Grund: Die
Schreiner-Innung,
bislang als Veranstal-
ter aufgetreten,
macht vermutlich
nicht mehr mit. Or-
ganisator Siegfried
Schmid ruft um Hil-
fe. Siehe Seite 33

Bild: Anne Wall

Daten und Fakten

Rund 110 Apotheken
im Raum Augsburg
● In Augsburg und den nahen Umlandge-
meinden gibt es etwa 110 Apotheken, im
Stadtgebiet sind es um die 80. Diese Zahl ist
seit Jahren konstant. Vor allem die Innen-
stadt, wo viele Fachärzte sitzen, ist gefragt.
● Das Gros der Apotheken macht seinen
Umsatz zu 70 bis 80 Prozent durch rezept-
pflichtige Medikamente. Der Umsatz einer ty-
pischen Augsburger Apotheke liegt zwischen
1,1 und 1,5 Millionen Euro pro Jahr.
● 8,10 Euro abzüglich eines Abschlags
nimmt ein Apotheker für jede Packung eines
rezeptpflichtigen Medikaments ein. skro
Wie ein Augsburger Apotheker mit einem
bundesweit einmaligen Ladenmodell
und hohen Rabatten die Konkurrenz he-
rausfordern will, lesen Sie auf Seite 12.

Fürchtet um den langfristigen Bestand kleine-
rer Apotheken: Apotheken-Sprecher Hans-
Joachim Niermann. Bild: Anne Wall




